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Automatisch generierte Beschreibung]
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Baustein 1: Sprachplanung für Baustein 1

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.


	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	a) Nicht nur kariert und liniert (Mandala)
Die Kinder erfinden aus Naturmaterialien und weiteren unstrukturierten Materialien Muster. Diese Kunstwerke werden betrachtet und besprochen.
b) Frottagebilder
Die Kinder machen Abriebe von verschiedenen Formen und Strukturen und beschreiben und vergleichen die Abriebe.

	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen, …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	a) Material(-auswahl) und Muster beschreiben, besprechen und begründen.
b) beschreiben und vergleichen von verschiedenen Abrieben.
	a) Um die Kinder zum Sprechen anzuregen, eignet sich der fragend-entwickelnde Dialog. In der
Spiel-/Lernbegleitung findet ein Austausch statt.
b) LP-Vortrag beim Erteilen des Auftrags und Erklären der Technik. Fragend-entwickelnder Dialog, um das exakte Beschreiben der Abriebe anzuregen/anzureichern. Um die Abriebe zu vergleichen beteiligt sich die LP an einem Austausch.

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	a) das Muster, gemustert, das Material, die (Natur-)Materialien
sammeln, legen, sammle/lege Materialien, lege/erfinde ein Muster
ist/wird grösser/kleiner, ist/wird mehr/weniger, sind gleich viele, am meisten/am wenigsten
zwischen, neben, auf, über, unter, innerhalb, ausserhalb, in der Mitte, vor, hinter, links, rechts
die Eigenschaft, welche Eigenschaft hat …?
das Gesetz, die Gesetzmässigkeit, die Regel, die Regelmässigkeit, die Wiederholung, es wiederholt sich (regelmässig), erkennen, das Gesetz/die Regel erkennen
(es hat) zuerst, danach, dann, wieder, 
das Kunstwerk, mein/dein Kunstwerk, ein Kunstwerk machen/erfinden
b) die Kreide, der Abrieb, abreiben, drücken, viel/mehr/wenig/weniger Druck, die Frottage, das (Frottage-)Bild
die Struktur, das Muster, die Oberfläche
glatt, rau, fein, grob, gepunktet, mit Punkten, gewellt, mit Wellen, kariert, mit Häuschen, liniert, mit Linien, gross, klein
der Gegenstand, vergleichen, der gleiche Gegenstand, ein anderer Gegenstand, das gleiche Muster, ein anderes Muster

	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	a) «Ich sehe …», «Mir fällt auf, dass …»
«Das ist mein Muster.»
«Ich habe … gewählt.»
«Mir war wichtig, dass …»
«Es hat zuerst …, dann …, dann wieder …»
b) «Mein Abrieb/Muster ist glatt/rau/fein/grob/gepunktet/gewellt/kariert.», «Mein Abrieb/Muster hat Punkte/Wellen/Linien.»
«Mein Abrieb hat das gleiche Muster wie dein Abrieb.», «Mein Abrieb hat ein anderes Muster als dein Abrieb.»
	a) Ich initiiere einen Austausch mit verschiedenen W-Fragen wie: «Was siehst du?», «Was fällt dir auf?», «Welches Muster erkennst du?», «Wie ist die Regel von diesem Muster?», «Wo ist …», «Welches Material/Welche Materialien hast du gewählt?», «Was war dir wichtig?» (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).
Die Redeanlässe nutze ich, um die Äusserungen der Kinder mit der Präsentation der sprachlichen Mittel anzureichern (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1). Ich betone insbesondere die Präpositionen.
Wenn die Kinder ihr Muster beschreiben, achte ich darauf, dass sie die Abfolge mit «zuerst…, dann…» beschreiben.
b) Beim Erklären des Auftrags und der Technik präsentiere ich die Zielstrukturen hochfrequent (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1).
Mit Alternativfragen unterstütze ich die Kinder beim Beschreiben und Vergleichen der Strukturen ihrer Abriebe: «Ist diese Struktur fein oder grob?» (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).

	orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
· Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P. (2023). Haben Wörter Augen? In Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, 
P., Glitschig laut – Sinne und Sprache entwickeln. Reihe Dossier WeitBlick NMG. Schulverlag plus (siehe Download).
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